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G. Stiehe es die zwecentſprechendſte Verbreitung.

Die Wahlverwirrung.a er I der Wahlbewegung wird gerade alles das, Wir haben aber noch ni

ich hufchll t e unter dieſen Umſtänden aus ihr werden mußte g

der Krieg Aller gegen Alle.
von 9 Nu im Deutſchland mit Abſcheu erfüllte, wurde zum
9 usgangspunkt gemacht und die Auflöſung des niemand mehr zu ſagen,
Mehne, eichstags daran geknüpft.
ditterſtaſeſt Scheidung der Parteien und wie ſollten r
h über eine Frage ſcheiden, über welche von e

euch in eſhe Deuſſhland vewegen, jet vielleicht ReicheE ſrößte Einſtimmigkeit herrſcht in der die Sache eine ganz andere Phyſtognomie. Die

t ſage des Abſcheues gegen das Attentat und der j
ine

pt. immenſetzung iſt ſte eine Regierung der Kom
u Diſt romiſſe und der Verſtändigung und nicht

e ſolche der Schlagworte-Schultze ne Vertrauen zu der Regierung wäre die richtige und ob nicht vielmehr die

bſung. Aber hatte denn die bisherige Mehrheit welche
ßrauen Das behauptet niemand nur noch gegenüber die jene vertreten,

rößer ſoll das Vertrauen werden als bisher ſetzt ung reuee ſoll aber eine zur allgemeinen Wahl berufene Elemente gerecht, ob ſie nützlich iſt 2 Man wird ja

hören, wie die Antwort ausfällt.
h

völkerung das verſtehen Der Erfolg iſt dennm Ball in ich allgemeine Verwirrung, wie im Dunkeln Bewegung in Baiern ihr deut
g.ſanhlägt Einer auf den Andern, jedes ſichere Er laſſenmungszeichen fehlt. Aus dem allgemeinen Durch hat die von Tauſenden beſuchte Wählerverſammlung

„Mehr einen einſtimmigen Proteſt hören laſſen und inraltenor alten ander hört man den Ruf der „Poſt“:
ch Schlage e für die Freikonſervativen“, und wie ein Echo
ndweſrAn es. Mehr Sitze für die Konſervativen, für die
d n eſtritler, für das Centrum. Selbſt die Ge
in dent t nſhaft gegen die Sozialdemokratie hält nicht
aſien u ſt vor. Jn Elberſfeld, in welchem das

Bahlteſultat auf wenigen Stimmen ſteht, ſcheint
un Aen hen Aegidi als Freikonſervativer das Wahl
el üllat gegen einen ſehr gemäßigten National
ger an u beralen geradezu auszuſpielen. Jm Wahlbezirk

h s Stgatsminiſters Falk ſammeln ſich die Deutſch
n Bedingungen
thner, Unen nſervativen und verſuchen einen der hervor
net mr un Männer des Miniſteriums das ſie
hof zur alt ihen, aus dem Reichstag zu werfen. Jn
ne den proklamiren dieſelben konſervativen
en der Regierung gegenüber dem ſeitherigen
ehe ſerdne ten Bieler lieber einen Polen als einen

n ne Jn Marienwerder, einTſſcche ahlkreis, den Oberbürgermeiſter v. Winter ſeit
mar ſahten nur mühſam gegen die Polen behauptet,
mit b wan, nach der „Danziger Ztg. den Regie
sein ten von Flottwell geſchäftig, den
S d ſmmenhalt der Deutſchen zit ſprengen. Nach
SchopFalbſeiſch n inem Wahlbericht aus Hirſchberg eröffnete der
St e rige Landrath Prinz Reutz der Wählerver
be Ke rn Herr v. Bunſen ſei „der Regierung
rn n genehm. Das wäre ja das Recept der
ſen ſ 7 rneitung Regierungswahlen. Aber gut
Stroh ſind. Preuß iſch wäre das unſeres Erachtens nicht

e tie cnefremde unreellegwvartatien
v das Maß von Freiheit und Theilnahme des
Volkes an der Regierung mag man ſtreiten das,

ſo in jenem Bezirk wie in einer Reihe von Anderen
Inſerate finden bei der großen Auflage des mit den Namen des Kaiſers und des

Kronprinzen treiben, die in der frivolſten
Weiſe in die Wahlagitation geworfen werden, um
irgend einer kleinen Parteil

Ein Ereigniß, das lichen OrdnungSieht es ſo im Norden und Oſten aus, weiß

Aber Wahlbewegung und wer ſchon zu viel konſervativ iſt, wer das

nterdtückung der ſozialdemokratiſchen Ausſchrei Weſten faſt ohne Schwertſchlag
hr rohe J ngen. Ein klares Loſungswort auszugeben, ſich die reichstreuen Wähler welche ihre erprobten

groß 9 Kimochte die Regierung nicht, denn in ihrer Zu Führer im Kampf mit Ultramontanen,
Und Socialdemokraten nach Berlin geſchickt haben,
jetzt, wo man ihnen dieſelben zurückſendet, wen ſte

Nun ſagt man denn eigentlich in die Reichshauptſtadt ſenden wollen

eu.

cht vernommen,
egen eine der offtziöſen Wächterinnen der öffent

ein Wort hätte fallen laſſen.

wer noch konſervativ genug

ichtige Maß von Vertrauen hat und wer ſchon
her in konſervativere Männer Vertrauen hätte,
o trägt im Weſten Und Süden des Reiches

etzige Wahlbewegung läßt dem Centrum den
Jm Süden fragen

Partikulariſten

Reichsregierung es iſt,
den Abgeordneten und der Bevölkerung

ſich in das Unrecht
ob eine ſolche Behandlung der reichstreuen

Bereits hat dieſe
liches Echo vernehmen

in Nürnberg, der reichstreuſten Stadt,

Culmbach ſindet leider die Wiederwahl des Fürſten

HohenloheSchillingsfürſt, eines Mit
gliedes, das dem Reichstage in ſchwierigen Lagen
die wichtigſten Dienſte zu leiſten vermochte, einen

anderen Orten wird nicht ausbleiben.

manchen Bezirken

organiſationen etwas gebändigt waren,

ſelben neu hervor un
blick, das woran

kampf über Deutſchland hin.

dasjenige, was jetzt vorgeht,
und wir fürchten diejenigen

erklären den freikonſervativen Croß,

Zerſplitterung und der Eigenwillen, durch die Partei ve
brechen die viel an den Sultan abgeliefert werden.

d zerſtören in einem Augen hat nun alſo auch England, ſo gut wie Oeſterreich,
Jahre lang mit Eifer und An ſein Pfandobjekt in der Taſche und die erſt e

ſtrengung zum allgemeinen Wohl gebaut worden
iſt. Mit zerſtörender Macht geht der Wahl

Was wird er auf

erklärte darüber im Parlament folgendes
auf den Umſtand, daß Rußland

Deu ſchnödeſten Mißbrauch ſieht man ſeinen Theil des aſtatiſchen Gebietes des Sultans
behalten würde, gingen die Königin und der Sultan
am 4. Juni eine Konvention folgenden Inhalts
ein Falls Rußland Batum, Ardahan und Kars
oder einen dieſer Plätze erhält, und falls Rußland

eidenſchaft zu fröhnen. irgendwie in Zukunft verſuchen ſollte, Beſitz von
daß hier einem weiteren Theile des aſiatiſchen Gebiets des

Sultans zu ergreifen, als durch den definitiven
Friedensvertrag feſtgeſetzt iſt, ſo verpflichtet ſich
England, dem Sultan in der Vertheidigung ſeines
Gebietes beizuſtehen. Der Sultan verpflichtete ſtch
ſeinerſeits, die Beſetzung Cyperns durch England
zu geſtatten. Falls Rußland je der Pforte das
durch den jüngſten Krieg in Aſten erworbene Ge
biet zurückgiebt, ſo ſolle die Konvention aufhören
und England die Jnſel Cypern wieder räumen
Da die Bedingungen, fuhr Croß fort, auf denen
die Konvention baſirt, jetzt eingetreten ſeien, ſo habe
die Pforte einen Ferman erlaſſen, durch welchen
England zur ſofortigen Beſetzung von Cypern er
maächtigt wird. England werde ſofort von Cypern
Beſitz ergreifen General Garnet Wolſeley ſei die
Verwaltung der Jnſel übertragen worden. Nach
kräglich läßt die engliſche Regierung noch ver
öffentlichen, das einzige Mittel, der Stabilität der
Türkenherrſchaft in Aſien volle Sicherheit zu ver
ſchaffen, wäre, wenn eine hinlänglich ſtarke Macht
es uübernehme, jeden ruſſiſchen Angriff auf das
kurkiſche Gebiet bewaffnet zu verhindern, Cypern
fahre aber trotz der Beſetzung fort, einen Theil des
Turkenreichs zu bilden. Der Ueberſchuß der Ein
nahmen über die Ausgaben Cyperns werde an den
Schatz des Sultans abgeliefert. Gleichzeitig hat
Lord Beakonsſield den Congreß die Anzeige ge
macht, daß England ſich verpflichtet hat, indem es
Cypern okkupire, einen Theil der von der Pforte
an Rußland zu leiſtenden KriegskoſtenEnt

Unerwarteten Widerſtand. Der Rückſchlag an vielen ſchädigung zu übernehmen und gleichzeitig die

Jn ſo Verzinſung jener
wo der deutſche Erbfehler, die ſtelligen, für welche die Einkünfte der Jnſel Cypern

türkiſchen Anleihen zu bewerk

Da wird nun wohl nicht mehrverpfändet wurden.
Damit

Theilung der Türkei wäre vollendet.
Volitiſche Aeberſicht.

Ueber die bereits von uns erwähnten Unter
bauen, wem wird er ſchließlich nutzen Wir warten vodie Antwort ab aber nicht der Ausfall der ſchlagungen der ruſſiſchen Feldpoſt bringt die
nächſten Wahl allein wird dieſe Antwort geben, Petersburger „Neue Zei

gräbt tiefere Spuren daß von Seiten der Feldpoſtbeamten die fur Mili
die den Sturm tärperſonen auf dem Kriegsſchauplatze beſtimmten

t noch die Mittheilung,

entfeſſelten, werdenhaben ſich über das Ergebniß zu freuen.

am wenigſten Urſache Geldbriefe abſichtlich Monate lang zurückbehalten
worden ſeien und daß nach blutigen Schlachten

Der euxopäiſche Congreß

Ueber Batum i
Rußland und Engl

nehme Ueberraſchung bereitet, indem es
ſeinen Antheil an der Beute geſichert hat. E

in Beſias egeben iſt, ſoll man ehrlich handhaben.
n Neuſalz treten dann wieder konſervative nimmt.

beſetzt, was ſo viel bedeutet, als
Der engliſche

Inzwiſchen hat England dem Congreß und der beerdigt.
ganzen Welt eine große und nicht gerade ange wie gemeldet, inzwiſchen in

ſich worden.

hat mit dem Sultan einen Vertrag abgeſchloſſen bekanntlich ſeine Entlaſſung gegeben,
laut deſſen es die Jnſel Cypern militaäriſch laufig weiter die Geſchäfte leiten,

Miniſter des Jnnern, iſt ſofort angenommen worden.

die Adreſſen mit den Gefallenenliſten verglichen
wurden darauf wurde den Ueberlebenden ihr Geld

ſt eine volle Einigung zwiſchen überliefert, die Summen der gefallenen Helden aber
and noch nicht erzielt worden. wurden in den ſündigen Taſchen der Taugenichtſe

Der Chef dieſer ſauberen Geſellſchaft iſt,
Anklageſtand verſetzt

s Das öſterreichiſche Miniſterium, welches
wird vor

nur das Ent
Jnnern, Laſſer,z laſſungsgeſuch des Miniſters des
Der Miniſter



präſtdent Fürſt Aue
dieſes Miniſteriums.

Nach zehnjährigem Kampfe hat Spanien di

Zur Feier des Friedens haben in Havanna groß
Feſtlichkeiten ſtattgefunden. Der ehemalig

rsperg führt jetzt die Geſchäfte

3el

ehatte, haben
ſpaniſche Miniſter und Führer der radicalen Partei Tagen hofft er, das Bett verlaſſen zu können.
ſeines Landes, Ruiz Zorilla, iſt neuerdings aus
Spanien ausgewieſen und an die ſchweizer Grenze
gebracht worden.

Die Nachrichten über den Krieg der Ver
einigten Staaten mit den Indianern
ſind ernſter Natur. Die Indianer dringen nach
Norden vor, eine ſtarke Colonne verſuchte den Fluß

Die Stadt Chayencity
iſt von den Jndianern umzingelt, das ganze Gebiet
Columbia zu überſchreiten.

iſt in größter Beunruhigung.

Deukſchland.

Das Befinden des Kaiſers iſt vor
trefflich. Auch der rechte Arm iſt jetzt von dem
Verbande befreit, die Beweglichkeit der Arme eine
züfriedenſtellende. Am Sonnabend Zeigte der hohe
Herr ſich zum erſten Male ſeit dem 2. Juni an
dem berühmten Eckfenſter, und zwar in Uniform
Er ſchien in dem Zimmer ſpazieren zu gehen, trat
zuerſt an das zweite Fenſter vom Dpernplatz aus,
dann an das Eckfenſter und begab ſich dann nach
der Veranda hin. Die Nachricht von dem Er
ſcheinen des Kaiſers am Fenſter hatte ſich ſchnell
in der Stadt verbreitet. Ganze Gruppen von
Vorübergehenden blieben ſtehen, in der Hoffnung,
ſich auch durch den Augenſchein von der fort
ſchreitenden Geneſung des Kalſers überzeugen zit
können. Wie jetzt verlautet, wird der Kaiſer am
15. Juli ſein Palais verlaſſen. Sein dringender
Wunſch geht dahin, ſich zuvörderſt nach Babels-
berg zu begeben, während die Aerzte eihem andern
Orte den Vorzug geben, da dort

ſers

Sagen
dürfte es Zwiſchen Babelsberg der Jnſel
Mainau, wo bereits Alles zum Empf
Kaiſers vorbereitet wird, zur engeren Wat
Für den Auguſt iſt eine Kur in Gaſtein in Aus ein
ficht genommen. Nach dem neueſten Bulletin hat
der Kaiſer auch bereits einen erfolgreichen Verſuch
im Treppenſteigen gemacht.

Die Ernennung des Grafen zu Skolberg
Wernigerode zum Geſammtſtellvertreter des

Tagen doch
worden.

ſtets nur

J

äursgeſagt hatkte, beſtätigt.

werthvollen Beitrag nicht geliefert. Seit Dienſtag
hat ſtch der Zuſtand Nobilings wieder verſchlimmert,
ſo daß die weitere Vernehmung deſſelben wieder
auf unbeſtimmte Zeit vertagt werden imnußte.

Der (ſozialdemokratiſche) Rechtsanwalt
Freitag zu Lipzig hat in einem Schreiben an
den Staatsgerichtshof die Annahme der Vertheidi
gung Hödels bei der für Mittwoch angeſetzten
Verhandlung abgelehnt, weil er mit dem dren
ßiſchen Verſahren zu wenig vertraut ſei, um ſtch
binnen der ihm gelaſſenen kurzen Friſt vollſtändi
darüber zu informiren. Auf
halb geſtellte Frage, ob er an Stelle Freitags einen

andern Rechtsanwalt ſeine Vertheidigung
wünſchte, erklarte deſer, ſich mit ſeinem Ofſizial
Sertheidiger begnügen zu wollen.

Wie der
in den nächſten Ta
durch welche Dr.
anten eines größ
nannt wird, we
bahnen
Zunächſt
dieſes Conſortiume
ghnen in TrBahnen in Fr

el

fur

vernimimnt, werden
räge perfect werden,

berg zum Repräſen
r engliſchen Conſortiums er

ich mit dem Bau von Eiſen
t zu befaſſen gedenkt

als Mandatar
Um den Bau verſchiedene

auf dem Conti
wird Dr. Strousberg

5 ſect

nern einenKat
euer Bahn und neuer Canale be
den. Dr. Sirbäsberg, der bereits vor

Zeit in Paris war, wird ſich demnächſt
wieder dorthin begeben und dem Handels
miniſter Freycinet zunächſt wegen der Wiederauf
a des Baues der bereits einmal von ihm
Projectirten und im Bau begonnenen Bahn Haris
Nakbonne deren Ausführung ſ. 3.

mit

verhandeln,
Fürſten Bismarck wird in den nächſten Tagen er

wartet. Stocken gerieth. Auch w gen einer Reihe andererDas für die unentgeltliche Beförde
rung der Reichstagsabgeordneten unter
den deutſchen Privatbahnen nach Maßgabe der
Bahnlängen zur Vertheilung kon de Fahrgeld
pauſchquäantum iſt für die zweite Seſſton der dritten
Legislaturperiode auf 93000 Mk. feſtgeſetzt und
zur Zahlung angewieſen worden.

Am 1. Juli haben die Gerichtöferten des
Reichs Oberhändelsgerichts in Leipzig be
gonnen ſie endigen am 31. Aug. Wie bisher
iſt auch diesmal für die Ziviſchengeit ein ſogen.
Ferienſenat eingerichtet

S Die Ande Unter den Linden“, in welch
bei dem Mordverſuche auf Se. Majeſtät durch den
Verbrecher Nobiling am 2. Juni verſchiedene
Schrotkörner gedrungen ſind, iſt ſeit Kurzein mit
einem Stacket umgeben worden.

Dem bei dem letzten Attentate ver
ünglückten PolizeiwagenKutſcher Rich
ter wurde gelegentlich eines Beſuches, welchen am
vorigen Mittwoch der Kronprinz und die Frau
Großherzogin von Baden dem Auguſtahoſpital ab
ſtatteten, ſeitens der hohen Herrſchaften beſondere
Aufmerkſamkeit geſchenkt. Der Kronprinz erkundigte
ſich ſehr genau über das Mißgeſchick Nichters und
verſprach ihm, indem er ihm die Hand reichte, fur
ihn zu ſorgen, beſonders aber dann, wenn er in
Folge der erlittenen Verletzungen nach der Wieder
herſtellung ſeiner früheren Beſchäftigung nicht nach
kommen könnte. Mit der dem hohen Hertn eigenen
Liebenswürdigkeit fragte er bein Weggehen Richter,
ob er den Kaiſer von ihm nicht grüßen ſolle, was
Richter natürlich lebhaft bejahte. Die Frau Groß
herzogin eakundigte ſich eingehend bei Richter, ob

dürch den über ihn hereingebrochenen Concurs ins

r rn s M narpwird r. Strou 59 als MNäandagtar
engliſchen Conſortküms auftreten
wieder bergauf t ihm.

des

Es geht alſo

Su ven ahlen.
Der bisherige Reichstagsabgeordnete fur Quer

furte Merſeburg, Herr Rechtsanwalt W ölfel
hat ſich auf den dringenden Wunſch der Liberalen
nun doch noch zur Wiederannahme eines Reichs

der „N. A. 3.“ erkchtet wird, ſoll es dem e. politiſcher Amphibien, die liberal

e kann er ſich noch nicht aufrichten, da die drei ſtimmen! Heiliger Kuhfuß!
Jnſurrection auf Cuba endgültig niedergeworfen.

er vor da. 9— 14 Tagen Plötzlich in den Füßen Her „Kreisbolenmeiſter“

Der Maäafſeſtätsverbrecher Nobiling iſt
während der vorigen Woche an drei verſchiedenen Nr. daß ich verſchiedene Handwerte

kurze Zeit, vernommen
Nobiling hat ſtch hierbei meiſt auf die

Bejahung reſp. Verneinung der an ihn geſtellten
Fragen beſchränkt und im Weſentlichen das, was Kreisbotenmeiſter
er bei ſeiner erſten Vernehmung am 2. Juni ar.

Für den Gang der
Vorunterſuchung haben dieſe Vernehmungen einen

die an Hödel des

richtigung“
Der Correſpondent behauptet in einem Artikel d

r v zur Mitunzeichnung des Wahlaufrufs unter dem Hinweiſe, m
beim Bau des Kreishauſes Geld verdienten, veranln
habe. Dieſe Behauptucg erklare ich hierdurch für un
wahr. Merſeburg, den 10. Juli 1878 Hartmant

Wir nehmen dieſe „Berichtigung“
Herr Hartmann varin beſtätigt daß
im Kreishauſe beſchäftigte
ünterzeichnung des Wahlaufrufs der Konſervativ
veranlaßt hat. Denn ſeine „Berichtigung“ bege
ſich doch nur darauf, daß er jene Handwerk
wicht unter dem Hinweiſe zur Mitunterzeichnu
des Wahlaufrufs veranlaßt habe, daß ſie bein
Bau des Kreishauſes Geld verdiente Viele

gern auf, w
er verſchiede

38dieſem Punkte Herrn Hartmanns
micht ganz wörtlich wiedbergegeben,
Hartmann ſche Dementi in dieſer Beziehung viel

leicht nicht unberechtigt iſt. t
Aber wir hatten gleichzeitig auch behaliptet, di

mit jenen Hinweiſe die Bemerküng verbunden gen
weſen ſei, „daß ja der Landrath von Helldot
ein gänz liberaler Und jedenfalls ein ganz andret
Mann ſei, wie der Rechtsanwalt Wölfel.

Hartmann micht zu berichtigen gewagt.

von Dein Diſchlermeiſter C. Pertz und dem Male
Schaller zu.

Die Degleitſchreiben zu dieſen „Berichtigungen
und die ſog. Berichtigung des Herrn C. er
ſend ebenſo wie die ſog. „Berichi gung und das

rben, wo Hekanntlich die Begleitſchreiben des Herrn Hartmann von land
den Credit für die Her räthlichen Sihreibern geſchrieben.

die ſog. Berichtigungen der Herren E. Perß und
e

keine „Berichtigungen“.

Wahlaufruf erſchienen,
Abgeordnete für

in welchem der ruhen
Naumburg Weißenfels

Mbdat aufgeſtellt wird. Beinerkenswecth iſt der
heftige Ton dieſes Aufrufs gegen die Aberalen,
welche den Grafen Flemming und die Konſer
vativen,
Wurmb aufgeſtellt haben. Wir geben folgende
Stelle wieder Nun laßt aber der erſtere (Hett
v. Wurmb) am verfloſſenen Sonntag in einer zu
Nauinburg abgehaltenen Wählerverſammlung durch

nicht der Kreuzzeitungspartet, ſondern den Freie

tagsmandats bereit erklärt.
Soweit ſeine angegriſfene Geſundheit es geſtattet,

wird der Herr Rechlsanwalt Wölfel ſeine Anſichten
über die politiſche Lage und die wichtigen Aufgaben

des nächſten Reichstags in öffentlichen Ver
ſammlüngen den Wählern perſönlich
darlegen.

Die nächſte

den 14. d. M., Nachinittags 317, Uhr, im Gaſt
hofe „zum Löwen in Lützen ſtatt.

Wahlverſammlung ſindet Sonntag,

Das amtliche Organ des Landraths von Hell

uns in ſeiner Nr. 82 mit Schmähungen aller Art.
Wir halten es unker unſerer Würde, auf die be
treffenden Schmähartikel zu antworten. Als
Wahlkurioſum äber regiſtriren wir die Be
hauptung des landräthlichen Organs: daß „dieehren
werthen Männer, welche der „Correſpondent als
Abtrünnige der liberalen Partei bezeichnet, damit
noch nicht aufhören „liberal“ zu fühlen
und zu handeln, daß ſie dem Wahlaufrufe der

ſein Zuſtand noch ein ſo ſchmerzhafter ſei und ob
ſich ſein Appetit wieder eingeſtellt habe. Wie

Konſervativen beigetreten ſind.
Danach erfreut ſich alſo unſer Kreis einer Art

ihn ruhig wählen könnten.

dorf das „Merſeburger Kreisblatt,“ überhäuft

aber zum Reichstagsabgeordneten befähigt weiß

Fleinming ihm geſchrieben, er ſtande auf einen
ſolchen Standpunkte, daß die F reikonſervat en

Ein Schauſpiel füt
Götter, aber nicht für Wähler. Sind die beiden
Herren nicht eine neue Auflage der zuſammen

rechts, der andere lin ks, beide ſtehen auf einen
Boden, beide ſtnd reagetton ar. Allerdings e
behrt dieſe Situation nicht ganz der Heiterkeit
Sollte das nicht ein ſchlaues konſervatives Wahl
manöver ſein

weſen, dann ein Legationsſekretat geworden iſt e
ſelbſtverſtändlich ein dankbar gehorſamer Sohn i
großen Vaters bleiben wird. Ob ihn das Alle

Herr Harinun
erſucht uns Um die Aufnahme folgender

teul
de Conſervat

Handwerker zur M

hat auch unſer durchaus zuverläſſiger Referent

Dieſe Behauptung hat der „Krelsbotenmelſtet

Gleichzeitig gehen uns ſog Bericheigungen a

Wir fühlen Uns aber trotzdem nicht bewogen

Schabler zum Abdruck zu bringen, denn es ſind i

Jm „Naumburger Kreisblatt iſt ein anon nen

welche den Regierungspräſtdenten von

den Landrath Barth verkünden, daß er ſich

konſervativen anſchließen werde, und Staate n a
anwalt Lanz theilt mit, daß der Graf von im
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ber doch
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J en derUeber die Aufſtellung des Grafen Herbert die
Bismarck im 2. Melninger Wahlkreiſe gegen e
Lasker erhäle die Tribüne folgende Zuſcheiſt n un
„Jener im Bezirk gang undekannte Herr der n l
junge Bismarck) wird eingeführt von einem Herrn n hen
v. Swaine aus Neuhaus, der bekanntlich Ueber n det
raſchungen liebt und hin und wieder auch n e G
den böſen Weitrtn ſeiner Kohlenbergwerke zu lein e e
hat. Nun wiſſen wir vom Grafen Herbert daß e nen de
er ein flotter Student, ein ſchneidiger Soldat ge

deenon





Anzeigen.Für dieſen Theil übernimmt kie Redaction dem Publikum gegenübe
keine Verantwortung

Kirchen Nachrichten.

Miſſions-Gottesdienſt. Herr Diac Hildebrandt.

r

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 1. bis 7. Juli 1878.

Eheſchließungen: der Maurer Doſt, Wittwer,
u. A. A. A. Hagſe; der Reallehrer Kraatz aus Bieden
kopf und S. L. E. Schoch Geboren: ein Sohn:
dem Mechaniker Folger; dem Wachtmeiſter im Thür
Huſ.Peg. Nr. 12 Grenzendörfer; dem Eigarrenmacher
Werner dem Hdb. Pohlenz dem Leimfabrikant Gaudig;
dem Bürſtenmacher Be rendt dem Hob. Langbein; eine
Tochter dem Hdb. Flohr; dem Reſtaurateur Windiſch;
dem Maurer Viehweg; dem Hob. Frauendorf; dem Hob
Telemann dem Hodb. Dunzel; dem Hdb. Obſt. Ge
ſtorben: des Serganten im Thür. Huſ.Reg. Nr. 12
Wunderlich S, 7 M. 8 T., Erbrechen; der Zimmerm.
Buſch, 64 J. 11 M., wurde in ſeiner Wohnung erhängt
gefunden der Getreidehändler Kerſten, 40 J. 3 M
wurde als Leiche aus der Saale gezogen des Schloſſer
meiſters Düver S., 6 M. 8 T., Zahnkrämpfe; eine
unehel. T., 4 M. 16 T., Kopfkrämpfe; die Ehefrau des
Hdb. Berger 32 J. 6 M., Bruſtkrankheit; die verw.
Schullehrer Eckardt geb. Thieme, 74 J. 1 M., Alters
ſchwäche; des Kürſchners Schneider T., 6 M., Zahn
krämpfe.

Bekanntmachung. Mit Genehmigung des Herrn
Ober Präſidenten der Provinz Sachſen iſt zum Stellver
treter des Standesbeamtsbezirks als Erſatz für den aus
geſchiedenen Stadtrath Peckolt der Stadtrath Zehender
beſtellt worden.

Merſeburg, den 8. Juli 1878.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die diesjährige Nutzung des
Hartobſtes an den Communalpflanzungen vor dem Klauſen
thore, auf dem Gerichtsraine, hinter der weißen Mauer

ſoll
Donnerskag den 18. d. M., Vormikkags II Ahr,
im Communalbüreau öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in
dieſem Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen
der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 9. Juli 1878.
Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung.
Sonnabend den 13. Juli, Nachmitt. 6 Ahr,
ſoll die der Gemeinde Blöſten gehörige Obſtnutzung meiſt
bietend an Ort und Stelle gegen gleich baare Zahlung
verpachtet werden.

Blöſien, den 10. Juli 1878.
Der Ortsvorſtand.

Gutsg- Verkauf.
Verönderungshalber bin ich geſonnen, mein neuerbautes

Nachbargütchen Nr. 97 in Zöſchen, beſtehend aus Wohn
haus, Stall und Scheune, Morgen Obſt- und Gemüſe
garten und annähernd 45, Morgen Wieſe mit der Gras
nutzung im Einzelnen meiſtbietend zu verkaufen und ſtelle
deshalb

2ontag den 15. Juli, Mittags 12 Ahr,
Termin im Hellmuth'ſchen Gaſthofe an. Die Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Auguſt Apitz.
Aus dem Holzeinſchlage des vorigen Winters ſind in

der hieſiger Rittergutsforſt noch

51 Pappeln mit 31,52 chm.
im Einzelnen oder Gruppen verkäuflich.

Schkopau, den 8. Juli 1878.
Reinhardt, Förſter.

Fern gelben Gartenſand verkauft

Rapsſtroh
diesjähriger Ernte, pro Schock Mk. 3,00, ſowie Weizen
und Gerſtenſtroh von 1876/77, pro Centner Mk. 1,75
hat abzugeben Zuckerfabrik Körbisdorf.

Sauerkirſch-Stiele
kauft in jedem Quantum grün oder getrocknet

R. ihn Markt 5.
2 s vAnzeige. O bis 30 Morgen Stadtfeld
werden zu Michaelis d. J. zu

pachten geſucht durch den Auct.-Comm. Rindlleiscu
in Merſeburg.
Ein parterre gelegene Wohnung, beſtehend aus einer

halben Etage iſt in der Nähe des Bahnhofs zu ver
miethen und zu Michaelis oder Neujahr zu beziehen.
Näheres bei L. Hoffmann, Bahnhofſtr. 3 a.
Ei ParterreWohnung mit oder ohne Schweineſtall

iſt an eine ruhige Familie zu vermiethen
gr. Ritterſtraße Nr. 12.

ie erſte Etage Sgalſtraße Nr. beſtehend aus 2
Stuben, 3 Kammern, Küche und Zubehör, iſt zu

vermiethen.

Und auf dem Wege von der Kauſe nach der Königsmühle eröffnet habe und werden Kutſch und Jagdwagen in allen

insbeſondere
Prima franz ſiſche Mühlſteine aus a

Knochen 2c., Müllerei in ſolider und guter Qualität.
Neueſte franzüſiſche Getreide- Reinigungs

eylinder, Netzſchnecken,

decken, Sackſchnallen, Sackkarren, Balancierhauen e.

indem geneigten Aufträgen gerne entgegenſehe, empfehle

Zur gefälligen Beachtung!
Meinen hieſigen und auswärtigen Kunden diene hier

mit zur Nachricht, daß ich meine Wohnung vom Seiten
beutel nach der Schmaleſtraße Nr. 26 verlegt habe und
bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin

zu bewahren. Achtungsvoll
Ferdinand Lehmann, Schneidermeiſter

Kechnungsformnlare
in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen
vorräthig Th. Rössner. gr. Ritterſtr. 28.

F und Metall-Särgen zu den billigſten
reiſen bei R. Ebeling,

Schmaleſtraße Nr. 17.
Ein geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend

die ergebene Anzeige, daß ich unter dem heutigen
Tage auf vielſeitiges Verlangen neben meiner Lackirerei
auch eine

Wagenlackirwerkſtatt

beliebigen Farben fein lackirt, auch ſelbſt geſtrichen, Markt
und Perſonenwagen abgesetzt und mit Lack überzogen.

II. Arnold Lackirer, Sand 23.

Für Schuhmacher.
Mein Lager in Leisten iſt wieder gut aſſortirt.

W. GärtnerBrühl Nr. 1.
Donnerstag den II. Juli 1878.

Im Saale des Herrn Eckarcht
Herzog Chriſtian).

Muſikaliſch »declamatoriſche

So
unter gütiger Mitwirkung des Frl. M. Meyer und des
Herrn R. Herzberg vom Königl. Schauſpielhaus in
Lauchſtädt, ſowie der hieſigen Stadt Capelle.

Anfang Uhr. Entrée a Perſon 50 Pf.
Näheres durch die zur Vertheilung gelangenden Pro

grammzettel.
Durch die plötzliche Schließung des „Tivoli

Theaters“ bin ich mit meier Famtlie augenblicklich in die
größte Calamität gerathen und bitte die geehrten Herr
ſchaften ergebenſt, mich gütigſt durch recht zahlreichen Be
ſuch dieſes Concerts zu unterſtützen.

Hochachtungsvoll Carl Stürmer.
General Verſammlung

des Ortsvereins der Schneider und verwandten
Berufsgenvſſen, ſowie der örtlichen Verwaltungs

ſtelle der eingeſchriebenen Hülfskaſſe
Monkag den 15. Juli. Abends 8 Ahr,

im Schützenhause.
Zu dieſer Verſammlung werden alle Collegen und

verwandten Berufsgenoſſen, als Kürſchner, Schuhmacher
Sattler, Beutler, Weber u. ſ. w., zu zahlreichem Beſuch
ergebenſt eingeladen.

Ganz beſonders gilt dieſe Einladung denjenigen unſerer
Collegen u. ſ. w., die durch Krankheit oder Unglücksfall
der Commune der öffentlichen Wohlthätigkeit reſp.
der bitterſten Noth anheim fallen

Der Ausſchuß und die Verwaltung.
Orktsverbandsverſammlung

Sonnabend d. 183. d., Abends S Uhr,
im Schützenhause.

Tagesordnung Rechnungslegung der Ortsverbands
kaſſe pro J. u. II. Quarlal und Ver
theilung der Decharge;

2) Berichterſtattung über den Delegirten
tag in Jena;

3) Stiftungsfeſt Angelegenheiten event.
Wahl des Feſtausſchuſſes

Der OrtsverbaudsAusſchuß.
Merſeburger Landwehr- Verein

Sonntag den 14. d. M., Nachmittags 3 Uhr, im

verſammlung. Auf Nichterſcheinende ſindet 8. 11 des

Den titl. Mühlenbeſitzern u. Mühlenbaumei
beehre mich ergebenſt bekannt zu machen, daß mir von n keere en Junge der Herren

irche: Donnerstag, Nachm. 5 Stutz in Nürnberg (Bahern), Ehrenfeld Cöln un a Verte scus Jouarre die aſſeinigee e rchen See e ihrer ſammtlichen Fabrikate für Königreich und Provinz Sachſen übertragen worden iſt. Daher

SMKenſtühle, verticale Mahlgänge, Steinſchärfwerkzeuge von Ia engl. Gu ta
Riemen, Gurten, Becher, Seidengaze, Drahtgewebe, alle Sorten gelochte z

Jch Farantiere für alle Artikel ſichere prompte und reelle Bedienung, nebſt billigſten Preiſen zu in

ar S Merſeburg (Krenzſtraße 9).

Magazin von allen Sorken Halz am Montag Abend auf dem Kinderplahe ein ſohn

I. Poſt aus Merſeburg 210 Nin, in Mücheln 45 N.
VereinsLokal „Funkenburg“ III. diesjährige Quartal II. Poſt aus Merſeburg 1120 Abds. in Mücheln 2 Mat

ſter
Gebrüd
Vertretun

mpfehle

erté sous Jouavxvre für Getreide, Cement Spath, n
r

Maſchinen mit Ventilation und Frietion, Trieur, So

hlBleche, Wagen und Pferd

mich hochachtend

Geugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen erhalten dauern Er hei

Beſchäftigung in der Buntpavierfabrik von n Donnerstag
Heilmann C Abel, Neumartt hie en fut

n grohe RitteEn Kindermädchen wird bis 15. d. M geſucht
Hotel halber Mond

Eir tüchtige Mechaniker, Kunſt und n 96
werden in einer auswärtigen Armaturenſabet u

ſucht, Offerten befördert die Exped. d. Bl.
Ein Hausmädchen wird zu ſofortigem Antritt geſi

2 Mälzerſtraße 10, 1 Treppe Vite AMithürg

Verloren ch mich zu
nmndats bereit

Siegelring, gegen gute Belohnung abzugeben in der Exp
d. Bl.
C goldner Trauring mit den Buchſtaben an plin der 9

Blumenbverzierungen iſt am 8. von der Neumar
hrücke durch die Burgſtraße nach dem Markte verlon lngtiffen aller
Gegen Belohnung abzugeben an Frau Witte Schuhe ehepunkt abe

Neumarkt. nEn Geſangbuch gefunden abzuholen in h wabörten Vor

Börſenverſammlung in Halle
vom 9. Juli 1878.

Bergers Vrauere ſchweren L
De Frau welche am Carouſſel auf dem Kinhee Genoſſenſchaft

len ſaufgehoben hat und von den daneben ſtehenden Le n ſürmiſchem
erkannt iſt, wird gebeten, ſelbigen beim Böttchermeſſ hoben zu

ie geehrten Herren Heidelbeerenbauern werden höre e
lichſt gebeten, „Heidelbeeren“ und nicht „Höde etwa einer ſol

Einer der den Namen des Shuſt öden Zugriß
nicht verdauen kann. M ehhſus Her

de und der
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Roggen 1000 Kilo, niedriger, 144- 147 Mk. für hie ihn nes 9

g n MLandwaare bez. in Weſt abget
Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50 15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 142 158 Mk. bez. R e es Bür
Rüböl 50 Kilo, 33,50 Mk. bez. rund anderer
Futtermehl 50 Kilo, 7,25--7,50 Mk. bez

Mk. bez. WeizenGrieskleie 5,50 Mk. beſ. h zur Wiede
Heu 50 Kilo, 8,50 Mk. bez. et batd, unte

Abgang von Merſeburg in der Richtung abgelehnt
Nach Halle: A18 Mgs (Schnllz.), 70 V. a ehnt u

520 Nm. (Schnllz.), 850 Abds. (Schnllz. I. 3 l droda

1029* Abds. Kl. als
An ſchlüſſe n volitHalle Berlin: 4 (S) Maas 9 Vm., 2 Nm, liſchen

Halle Magdeburg: 55 Mgs, 72 u. 117120 u. 581 Nm., 92 (8) u. 10 Abds. ihr politiſch

Halle Torgau 85 (8) Vm., 19 Nm. Abe g 9Halle Nordhauſen: 5, 82 (S), 12 Vm, u Mittel a

Nm., 650 (8) u. 868 (8) Abds. 10 Nachts. n
Nach Weißenfels 68 Mgs. (4. Kl.), 89 Vm. Schul nicht erfo

Nm. (4 Kl. 621 Abds. (4. Kl), 8* Abds. G h n
14120 Abds. (Schnllz.). en

Corbetha- Leipzig: 42 (8) Mrg., 62 u. 10 Vm., 12
449 u. 516 (8) Nm., 827 u. 10 Abds.

Großheringen Saalfeld: 610, 9is Vm., u. 10eNm
Nach Straußfurt: 953 Vm., 35 u. 88 Nm.

Erfurt Nordhauſen: 620 u. 102 Vm., 2 u. In d
Dietendorf Arnſtadt: 7u. 10Vm, 22

Gotha Ohrdruf: 720 u. 1029 Vm., 35 u. m
Eiſenach Mein ingen: 2e7, 8e0 Vm, 12 7 n v

vlatze am Montag Nachmittag einen Regenſch

Grube, Neumarkt vor Merſeburg, obzugeben. x Kresblats

beeren“ auszurufen.

den Behant

Weizen 1000 Kilo, unverändert 216 218 Mt. be wer ſeril

Gerſte 1000 Kilo, ohne Geſchäft. h lich das Zeu

Kümmel 50 Kilo, 33 Mk. gefordert.

Klete Roggen 5 6 Mt. ben Wetgenſchaale n ine dariber

Tahrplan vom 15. Mai 1878. hie de Wie

10 Vm. 1258 Mtg. Kl. 55 m. (3 n Kreiſes

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an Virſhlag ge

N. o Abde, u (O) Abds. S Saheltzigh ne och

Halle Halberſtadt: 810 (8) u. 1120 Vm., u M heit verlor

Halle Leipzig 722 (9) u. 108 Vm, h vo i

S. Kl), 102 Klh, U V. San etund

Anſchlüſßſſe:

Weißenfels Zeiß 75 Vm., 1229 u. 9 m

Weimar Gera: 610 u. 1052 Vm., 42 u. 9 Nm,

Gotha Leinefelde: 62 u. 102 Vm., 35 u. An

Perſonen-Poſten.

aus Mücheln 7e Vmn, in Merſeburg 109 en

a 5 burg 8 N. iZwei kleinere Logis ſind ebenfalls zu vermiethen. Vereins Statuts Anwendung Von eng a nete Nm. h n an
GEnſtar Peuſchel Das Directorium. Aus Lauchſtädt 100 Mas, in Sach h trihn

WNedaction und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg Den von Hellig S Rößner in Merſeburg ima




	Merseburger Korrespondent
	1878
	Monat
	Tag
	No. 95.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






